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„Kehrt um
und glaubt an das Evangelium“
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Mit auf den Weg

Kehre um und glaube an das Evangelium
Die Religionslehrerin fragt , was den 
im Ablauf des Kirchenjahres nach dem 
Aschermittwoch komme. Da erhält sie 
zur Antwort: „Der Gründonnerstag!“  
Wenn es nicht wahr ist, so ist es 
doch gut erfunden, würde der Italiener 
sagen („Se non e vero, e molto ben 
trovato.“).

Es wäre ja nicht das erste Mal, dass 
dieses Jahr etwas ausfällt! Noch 
dazu, kommt die Fastenzeit nicht 
sowieso zur „Unzeit“, da viele schon 
genug haben von Einschränkungen? 
Gleichsam eine  Quarantäne (40 Tage) 
weniger?

Aber nichts desto trotz wird in der 
medialen Öffentlichkeit der kirchliche 
Beginn der Fastenzeit, jedes Jahr zum 
Anlass genommen das „Fasten“ für 
ein paar Tage zum Thema zu machen. 
Und man staunt nicht wenig wie viele 
Arten des Fastens angeboten werden. 
Auch wenn viele zu diesem Zweck 
Einrichtungen aufsuchen, die von 
Orden geführt werden, ist laut einer 
Umfrage die religiöse Motivation 
zunehmend nebensächlich. Doch ist 
die bewusste Entscheidung für das 
„Fasten“ häufig verbunden mit der 
Absicht den persönlichen Lebensstil 
zu ändern, sich nicht nur im körper-
lichen Sinn von Ballast zu befreien, 
sondern sich auch geistig, „spirituell“ 
neu zu orientieren.

Eine solche Neuorientierung ist 
auch die Zielrichtung der 40-tägigen 
vorösterlichen Fastenzeit. In der litur-
gischen Feier des „Aschermittwochs“ 
wird das Haupt der  Gläubigen mit 
Asche, gewonnen aus Palmzweigen 
des vergangenen Jahres, „bekreu-
zigt“. Es wird damit etwas spezi-
fisch Christliches ausgesagt, nämlich 
die ganz persönliche Bereitschaft 
zur „Umkehr“, zur neuen gläubigen 
Hinwendung zu Christus.

Die Bestreuung mit dem Aschenkreuz 

wird von unterschiedlichen Worten 
begleitet.

Eine Formulierung lautet: „Gedenke, 
o Mensch, dass du aus Staub bist 
und zu Staub zurückkehrst“. Ganz 
unmittelbar werden wir dadurch 
mit der Endlichkeit unseres 
Lebens konfrontiert. Eine inte-
ressante Klanginstallation in der 
Linzer Ursulinenkirche bringt diese 
Erfahrung der Begrenztheit unserer 
Lebens-Zeit eindrücklich dadurch 
zum Ausdruck, dass sechs Mal am 
Tag die Stille durch Klänge, bei denen 
das Ticken einer Uhr ein zentrales 
Element ist, unterbrochen wird.

Die zeitliche Begrenztheit unseres 
Lebens löst in uns unterschiedliche 
Gefühle und Gedanken aus, sicher 
stark abhängig von Lebensalter, 
Erfahrungen und Lebenseinstellung. 
Für manche mag das noch gedanklich 
sehr weit weg sein, anderen verurs-
acht diese Endlichkeit Stress, mitunter 
auch Panik, gilt es doch dieses Leben 
genug auszukosten, genießen zu kön-
nen. Es mag aber auch zur Einsicht 
führen, dass wir das „Leben nicht 
verlängern, nur vertiefen können“.

Wie gehen wir mit der  Erfahrung des 
unausweichlichen Todes um? Häufig 
neigen wir dazu diesen Gedanken zu 
verdrängen,was zu einem gewissen 
Grad auch unvermeidbar ist. Sich 
dem aber bewusst auszusetzen, gerade 
auch als gläubiger Christ, passt durch-
aus in die „Fastenzeit“.  

Die zweite „Formel“ die Verwendung 
findet, spricht den Gedanken der 
„Umkehr“ direkt an: „ Kehre um, 
und glaube an das Evangelium“. Mit 
der ersten Formulierung könnte man 
meinen unser Leben endet im Nichts, 
wird ausgelöscht, hier aber wird auf 
eine „gute Botschaft“ verwiesen, die 
Jesus selbst ist, durch den die kom-
mende Wirklichkeit des „Reiches 

Gottes“ bereits begonnen hat! Seine 
„Ansage“ beim ersten öffentlichen 
Auftritt ist zugleich Programm: „Die 
Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist 
nahe.“ Für viele Menschen, die dem 
Nazoräer Jesus begegnet sind, hat sich 
ein ganz neuer Lebenshorizont aufge-
macht, die ganze „Grundstimmung“ 
ihres Lebens hat sich verändert, durch 
ihn sind sie „heil“ geworden. Jesu 
richtet sie auf, nimmt die Verachteten, 
„Sünder“ in die Mitte, schenkt neue 
Lebensperspektiven. In ihm wird 
die Barmherzigkeit Gottes greifbar, 
was ihn letztlich auch in „Verruf“ 
gebracht hat. Auch hier sind wir im 
Glauben herausgefordert: Worin zeigt 
sich unsere Umkehr ? Wie sehr leben 
wir aus dieser Hoffnung, leben den 
Glauben an das Gute, an Frieden und 
Gerechtigkeit? Wie sehr „bauen“ wir 
daran mit? Wie sehr wirken wir heil-
sam in dieser Lebenszeit? Mit jedem 
„Vater unser“ erbitten wir, dass Gottes 
Reich komme“ und wissen darum, 
dass wir gefragt sind seinen Willen zu 
erkennen und im Alltag umzusetzen.

Wir dürfen in unserem Alltag auf 
die Gegenwart Jesu vertrauen, gera-
de auch in den Karfreitagsstunden 
unseres Lebens, in denen wir mut-
los werden und kein Licht sehen, 
Stunden der Ohnmacht, des Zweifels, 
der Schuld.

Die Umkehr zu Jesus Christus eröff-
net uns im Glauben eine Hoffnung, 
die Kreuz und Tod überwindet. Sie 
eröffnet auch eine Sinnebene, einen 
Lebensweg, der in der Gottes- und 
Nächstenliebe ein „erfülltes Leben“ 
ermöglicht.

Möge die „Fastenzeit“ –  die öster-
liche Bußzeit  –  eine Zeit sein in der 
wir  Lebenssinn und Lebensfreude 
aus dem Glauben  neu entdecken, der 
Glaube an den lebendigen Christus, 
den Auferstandenen der mit uns geht!

Mag. Alois Klinglmair
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Neuwahl der Pfarrgemeinderatsleitung
Mit Ende des letzten Arbeitsjahres  
hat Mag. Alois Klinglmair die 
Leitungsfunktion als Obmann des 
Pfarrgemeinderates zurückgelegt.

In der PGR-Sitzung vom 3. 
Februar 2021 wurde die bisherige 
Stellvertreterin Annemarie Singer zur 
neuen PGR-Obfrau und Maria Nestler 

zu ihrer Stellvertreterin gewählt.

Unserem Magister Alois Klinglmair 
gebührt ein großes DANKE. Seit 
1997 – fast 25 Jahre – hat er als 
Obmann des Pfarrgemeinderates 
federführend das Pfarrleben mitge-
staltet und viel Zeit und Herzblut 
investiert. 

Aktion Familienfasttag
Im Jahr 2021 widmet sich die Aktion 
Familienfasttag der Katholischen 
Frauenbewegung dem Thema 
„Ernährungssouveränität“. Es geht 
um das Recht auf „Gute Nahrung für 
alle“, im Einklang mit Mensch und 
Natur.

Unser Konsum basiert auf der Arbeit 
von Menschen, die oft selbst existen-
ziell bedroht sind. Ökosysteme wer-
den überstrapaziert, Ressourcen scho-
nungslos abgebaut und Klimaschutz 
ignoriert. Es gilt das weltweite 
Ernährungssystem zu hinterfragen und 
Alternativen zu suchen. Die kfb unter-
stützt Frauen im globalen Süden. Sie 
lernen, auf vielfältige Weise ihr Leben 
in die eigene Hand zu nehmen z.B. 

als Kleinbäuerinnen. 
Damit ist es möglich, 
unabhängig zu leben.

Wir sind aufgefordert, solidarisch zu 
handeln und einen Beitrag für eine 
gerechtere Welt zu leisten.

In Schiedlberg nehmen wir am 
21. März die Anliegen der Aktion 
Familienfasttag in den Gottesdienst 
auf und bieten - da ein gemein-
sames Suppenessen kaum möglich 
sein wird - Suppe zum Abholen an. 
Unterstützen wir die Projekte der 
KFB! Jede Spende zählt!

Spenden können Sie auch bequem im 
Internet: https://www.teilen.at/spenden

Mobiler Familienhilfsdienst der Caritas 
Die Corona-Zeit bringt viele 
Herausforderungen für den Familien-
alltag mit sich, weil die bewährten 
Unterstützungssysteme in der Kinder-
betreuung zum Teil wegfallen. Dazu 
kommen kein oder ein unsicherer 
Schulbetrieb und die Ungewissheit, 
wie es mit der eigenen Arbeitsstelle 
weitergeht: emotionale und orga-
nisatorische Belastungen, die das 
Familienleben ins Wanken bringen 
können. Die Mitarbeiter*nnen der 
mobilen Familiendienste der Caritas 

stehen auch in dieser belastenden 
Situation zur Seite – natürlich unter 
Einhaltung der Hygieneregeln und 
dem Abstandsgebot. „Bevor alles 
zu viel wird und das Familienleben 
zusammenbricht, sollen sich die 
Eltern melden.“ 

Außerdem bietet die CARITAS 
Erholungstage für pflegende 
Angehörige an. Informationen: Tel.: 
07582/64570 oder www.mobile-
dienste.or.at

Änderung der 
Dekanatszugehörigkeit

Bei den Überlegungen zu einer 
Reform der Pfarrstruktur wurde 
auch über die territoriale Gliederung 
der Diözese nachgedacht und disku-
tiert und schlussendlich eine neue 
Einteilung der Dekanate entworfen. 
Für die Pfarre Schiedlberg wurde 
vorgeschlagen, dass sie künf-
tig ein Teil des neuen Dekanates 
Molln ist. In der Sitzung des 
Pfarrgemeinderates am 3.2. wurde 
darüber beraten und abgestimmt 
und mit einer Stimmenthaltung die-
ser Änderung zugestimmt.

Das künftige Dekanat besteht aus 
den Pfarrgemeinden: Frauenstein, 
Grünburg, Leonstein, Molln, 
Steinbach/Steyr, Waldneukirchen, 
Aschach/Steyr, Schiedlberg, 
Sierning, Sierninghofen-Neuzeug.

Erfolgreiche Sternsingeraktion

In unserer Pfarre waren 6 Gruppen 
mit 22 Kindern und Jugendlichen  von 
Haus zu Haus unterwegs. Sie brach-
ten den Segen Gottes und sammel-
ten für einen guten Zweck. Je eine 
Gruppe wurde vom  Musikverein 
und der JVP gebildet. Ein groß-
er Dank gilt den Verantwortlichen, 
allen Sternsinger*innen und 
Begleiter*innen.

Es freut uns sehr, dass heuer 
öfter aufgemacht wurde. Das 
Sammelergebnis (€ 4.129,-) ist das 
höchste bisher. Herzlichen Dank 
dafür und für die freundliche 
Aufnahme.



 Seite 4 

(COVID bedingte Änderungen vorbehalten)

Sonntag, 7. März 2021 3. Fastensonntag  
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Freitag, 12. März 2021
 18.30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit
 19.00 Uhr Hl.Messe
Sonntag, 14. März 2021 4. Fastensonntag
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Freitag, 19. März 2021
  14.00 Uhr bis 17.30 Uhr Palmbuschenbinden im 

Pfarrheim
 18.30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit
 19.00 Uhr Hl. Messe – Festtag des Hl. Josef
Sonntag, 21. März 2021  Passionssonntag - 
Verkauf von Palmbuschen
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
  10.15 Uhr Wortgottesdienst mit den 

Erstkommunikanten
  Sammlung zum Familienfasttag und Fastensuppe 

(Ausgabe beim Pfarrheim durch die KFB)
Dienstag, 23. März 2021
  9.00 Uhr  Seniorenmesse mit Bußbesinnung und 

Beichtgelegenheit
Donnerstag, 25. März 2021 Fest Maria Verkündigung-
Pfarrpatrozinium
 19.00 Uhr Festgottesdienst
Freitag, 26. März Kein Gottesdienst
Beginn der Sommerzeit
Palmsonntag, 28. März 2021
  8.45 Uhr Palmweihe (coronabedingt heuer am 

Gemeindeplatz)
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst mit Leidensgeschichte
  Kinderkirche im Pfarrheim  („Türsammlung“ für die 

Pfarrkirche)
Gründonnerstag, 1. April 2021
  18.00 – 18.45 Uhr Beichtgelegenheit (Msgr. Franz 

Greil)
 19.30 Uhr Abendmahlsmesse
  21.00 bis 23.00 Uhr: Gebetswache „Bleibet hier und 

wachet mit mir“
Karfreitag, 2. April 2021 Strenger Fasttag
 14.15 Uhr Ratschengang
 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung
  19.00 Uhr Kreuzwegmeditation (gestaltet von 

Jugendlichen)
Karsamstag, 3. April 2021 Tag der Grabesruhe Jesu
Anbetungszeiten:
 12.30 Uhr: Kinder und Schüler
 13.00 Uhr: Schiedlberg Ort
 14.00 Uhr: Pichlwang-„Weifersdorf“- Pellndorf
 15.00 Uhr: Schiedlberg Nord und Süd
 Beichtgelegenheit: 13.15 Uhr - 14.15 Uhr
 19.15  Uhr Ratschengang
 20.00 Uhr  Feier der Osternacht
 (Taufkerze mitnehmen, Speisenweihe, Friedhofsgang)

Ostersonntag, 4. April 2021 Hochfest der 
Auferstehung
 9.00 Uhr Festgottesdienst (Kinderkirche)
Ostermontag, 5. April 2021
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Beginn der pfarrlichen Sommerordnung
Sonntag, 11. April 2021 Sonntag der 
Barmherzigkeit
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Sonntag, 18. April 2021 3. So. der Osterzeit
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Sonntag, 25. April 2021  Weltgebetstag um 
geistl. Berufungen
 8.30 Uhr Gebetszeit um geistl. Berufungen
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst  
Sonntag, 2. Mai 2021 „Florianimesse“
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Sonntag, 9. Mai 2021 Muttertag 
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Montag, 10. Mai 2021
 19.00 Uhr Bittprozession, anschl. Hl. Messe
Mittwoch, 12. Mai 2021
 19.00 Uhr Bittprozession, anschl. Hl. Messe
Donnerstag, 13. Mai 2021  Christi 
Himmelfahrt
 9.00 Uhr Festgottesdienst
Sonntag, 16. Mai 2021 Fest der 
Erstkommunion
  8.45 Uhr Einzug der Erstkommunikanten von der 

Volksschule
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
  14.30 Uhr Dankandacht mit den Erstkommunikanten
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Pfarrliche Termine und Einladungen

Palmbuschen binden – aber sicher

Am Freitag, 19. März 2021 bietet die kfb von 14:00 – 
17:30 Uhr im Pfarrheim die Möglichkeit Palmbuschen 
zu binden. Die Materialen werden gegen eine kleine 
Spende zur Verfügung gestellt und können gerne auch 
mit nach Hause genommen werden. Eine Anleitung 
zum Binden gibt es auch auf: https://www.dioezese-
linz.at/palmbuschen-binden.

Am 21. März werden nach dem Gottesdienst fertige 
Palmbuschen zum Verkauf angeboten

Liebe Kinder

Im Eingangsbereich der Kirche gibt es Anregungen 
und Spiele für Euch

      Ich faste  ...mit den Augen

  ...mit dem Mund

Und wie fastest du ?


